








































Errata zu: 
 
Loer, Thomas (2009): Die Sozialform des Teams als besondere Form von Kollegialität. Soziologische Konzeptualisierungen und analytische 
Erwägungen zur Praxis von Teamarbeit und -beratung. In: Kaegi, Urs; Müller, Silke (eds.), Change auf Teamebene. Multiperspektivische 
Betrachtungen zu Teams in organisationalen Veränderungsprozessen, Zürich: NZZ-libro, 41-58 
 
Mehrfach wurde durch nichtautorisierte Änderung aus einer Kategorie – ausgedrückt durch das generische Maskulinum, wie es in der 
deutschen Sprache geregelt ist – die Bezeichnung von konkreten Personen. 
 
Seite Zeile statt lies 
45 8-9 „Dies muss durch die Würdigung der Tätigkeit wie 

der Person der jeweils andern Kollegin resp. Kollegen 
in der eigenen Tätigkeit geschehen.“ 

„Dies muss durch die Würdigung der Tätigkeit wie 
der Person der jeweils anderen Kollegen in der 
eigenen Tätigkeit geschehen.“ 

45 21 „Teamkolleginnen und -kollegen“ „Teamkollegen“ 
45 26-27 „Teamkolleginnen und -kollegen“ „Teamkollegen“ 
45 29 „Teamkolleginnen und -kollegen“ „Teamkollegen“ 
45 30 „Person der Kollegin resp. des Kollegen“ „Person des Kollegen“ 
46  4-5 „Bezeichnung Teamkollegin resp. -kollege“ „Bezeichnung Teamkollege“ 
46  10 “der Kollegin resp. des Kollegen“ „des Kollegen“ 
46  14 „seiner Teamkollegin resp. seines Teamkollegen“ „seines Teamkollegen“ 
46  23 „Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern“ „Wissenschaftlern“ 
46 25-26 Vergemeinschaftung von Kolleginnen und Kollegen „Vergemeinschaftung von Kollegen“ 
47 5 „als Kolleginnen und Kollegen“ „als Kollegen“ 
47 6 „Rollenträgerinnen resp. Rollenträger“ „Rollenträger“ 
48 27-28 „Spezialistinnen und Spezialisten“ „Spezialisten“ 
48 30-31 „jeweiligen Teamkolleginnen und Teamkollegen“ „jeweiligen Teamkollegen“ 
48 35-36 „einzelnen Teamkolleginnen und -kollegen“ „einzelnen Teamkollegen“ 
48 38  „Kolleginnen und Kollegen“ „Kollegen“ 
50 13-15 „dabei steht die autonome Handlungsfähigkeit selbst 

im Zentrum dieser Einschränkung und deren Kern 
nicht etwa in der Knappheit von Ressourcen.“ 

„dabei steht die autonome Handlungsfähigkeit selbst 
im Zentrum dieser Einschränkung und deren Kern 
besteht nicht etwa in der Knappheit von Ressourcen.“ 

50 21-22 „einen Beratenden“ „einen Berater“ 
50 37 „zwischen dem Beratenden und dem Team“ „zwischen dem Berater und dem Team“ 
51 20-21 „der Beratende“ „der Berater“ 
52 7 „Teamkolleginnen und -kollegen“ „Teamkollegen“ 
56, Anm. 22 2 „Klientin resp. Klient“ „Klient“ 
 


